
Dienstag 06/09/11 18:30 Uhr (Dauer ca. 1.5 h), 
mit anschliessendem Apéritif, Kornhausforum

Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der 
Nationalen Informationsstelle für Kulturgüter-
Erhaltung NIKE 

Podiumsdiskussion

Fachreferenten diskutieren über die Problematik 
des Untergrunds als Besitztum. Wem gehört 
der Untergrund? Mit dieser provozierenden 
Frage wird die Diskussion zum Bauen im Unter- 
grund angeregt und dabei auf Aspekte der 
Raumplanung, Kulturgut-Erhaltung und Nach-
haltigkeit eingegangen. Im Untergrund lagern 
wertvolle Rohstoffe, unentdeckte Boden-
schätze und kulturelle Zeugnisse. Sie bilden 
ein umfangreiches Archiv – ein materielles 
Gedächtnis. Wird die Nutzung der Ressource 
Untergrund noch weiter intensiviert, so drängen 
die Antworten auf kulturelle, raumplanerische 
und rechtliche Fragen.

Moderation: 
Romana Costa, Schweizer Radio DRS

Teilnehmer:
–	� Reinhard Zweidler, Fürsprech und Notar, 

wissenschaftlicher Berater im Bundesamt für 
Umwelt BAFU

–	� Dr. Daniel B. Gutscher, Leiter des 
Archäologischen Dienstes des Kantons Bern

–	� Reto Zurbuchen, Stv. Stadtingenieur,  
Leiter Projektierung und Realisierung  
Tiefbauamt Bern

im Kornhausforum Bern
Kornhausplatz 18
Postfach | 3000 Bern 7

architekturforum-bern.ch

ABAP Arbeitsgruppe  
Berner Architektinnen und 
Planerinnen
AKB Archi-Kreis Bern
BFH-AHB Berner 
Fachhochschule, 
Architektur, Holz und Bau
BSA Bund Schweizer 
Architekten Ortsgruppe Bern
BSLA Bund Schweizer 
Landschaftsarchitekten und 
Landschaftsarchitektinnen
FSAI Verband  
freierwerbender Schweizer 
Architekten, Sektion Bern
FSU Fachverband  
Schweizer RaumplanerInnen, 
Sektion Mittelland
SCI-ARC Southern California 
Institute of Architecture,  
Vico Morcote
SIA Schweizerischer 
Ingenieur- und Architekten
verein, Sektion Bern
STV Schweizerischer 
Technischer Verband,  
Sektion Bern 
SWB Schweizerischer 
Werkbund, Ortsgruppe Bern
UNIA Die Gewerkschaft.

Sponsoren:
Glas Trösch
Création Baumann
Zumtobel Licht

A r c h i t e k t u r F o r u m B e r n

Untergrund –  
grenzenlose Freiheit?
Carte blanche


